
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21.05.2025 08:14 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.8227 0.8361  

Gasoil (Heizöl) $/to 619.50 627.50 ➔ 

Rohöl (Brent) $/Fass 66.07 66.24 ➔ 

Rheinfracht CHF/to 60.00 64.00  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) +2.5 -4.5 

Destillate (Mio Fass) -1.4 +2.2 

Benzin (Mio Fass) -3.2 -2.0 

• Die sinkenden Frachtkosten auf dem Rhein und der schwache US$ könnten nochmals ein 
Zeitfenster für tiefere Inlandpreise öffnen. Allerdings steht dem der Konflikt um den Iran und die 
neuen Sanktionen gegenüber Russland oder eine Einigung im Handelsstreit mit den USA 
gegenüber, was zu einem deutlichen Anstieg der Ölnotierungen führen könnte. 

• Anscheinend einigen sich die USA und der Iran nicht auf ein neues Atomabkommen. So zumindest 
werden Äusserungen beider Seiten interpretiert.  

• Es mehren sich die Gerüchte, dass sich Israel auf einen Angriff iranischer Atomanlagen vorbereite, 
sollten die Verhandlungen mit den USA und dem Iran nicht erfolgreich abgeschlossen werden. In 
der Folge kam es heute Nacht zu einem Anstieg der Ölnotierungen. 

• Der US$ kommt weltweit unter Druck, nachdem die Bonität amerikanischer Staatsanleihen 
herabgestuft wurde. Zwar bleibt das Rating weiterhin sehr gut, aber die Kosten für die 
Neuverschuldung steigen. 30-jährige US-Staatsanleihen zahlten diese Woche zeitweise 5%.  
Mittlerweile geben die USA mehr für Schuldzinsen aus als für Rüstungsausgaben.  

• Die Niederschläge in der laufenden Woche und die eher instabile Wetterlage werden zu einer 
Anhebung des Rheinpegelstandes führen. Es wird erwartet, dass dies, verbunden mit einer eher 
mässigen Nachfrage nach Transportkapazitäten, die Kosten für den Transport von Rotterdam nach 
Basel reduzieren wird.  
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Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


